
In den Tagebauen im Rheinischen 
Braunkohlenrevier werden die so 
genannten Hilfsgeräte wie z.B. 
Planierraupen, Hydraulikbagger 
oder Frontlader für unter- 
schiedlichste Zwecke und Erd- 
bauarbeiten eingesetzt. Um eine 
hohe Effizienz des Hilfsgeräte- 
einsatzes im Tagebau zu er- 
reichen, ist eine gezielte Dis- 
position erforderlich. Hierzu 
bedarf es einer stets aktuellen 
Lokalisierung der Hilfsgeräte und 
einer durchgängigen und um- 
fassenden Auftragsverwaltung.   
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FAHRZEUGPOSTITION, 
EINSATZPLANUNG

und
TELEMETRIEDATEN

Die tagebauspezifischen Anforderungen wurden von RWE Power 
projektiert und ausgeschrieben. Die Ziele der RWE Power, ein solch 
aufwändiges System zu integrieren, sind unter anderem die 
Wegstrecken- und Zeitoptimierung der Hilfsgeräte und die damit 
verbundene Effizienzsteigerung. 
Weitere Verbesserungsansätze sind die Einsatzplanung der 
Hilfsgeräte, die Auftragsverwaltung, die Planung und Durchführung 
der Fahrzeugbetankung sowie die Visualisierung der aktuellen 
Fahrzeugpositionen in der Leitstelle.
Um den 3-schichtigen Hilfsgerätebetrieb eines Tagebaus optimal zu 
organisieren und zu steuern, bedarf es eines hochkomplexen und 
robusten Systems. 24 Stunden pro Tag, 7-Tage die Woche an 365 Tagen 
im Jahr müssen die Hilfsgeräte disponiert, verwaltet und unter den 
extremen Bedingungen im Tagebau eingesetzt werden.



Das Telematik-System muss entsprechend stabil und robust sein, 
denn die Anforderungen an die Funkwerk eurotelematik GmbH sind 
hoch. Beispiele dafür sind Erschütterungsresistenz bis zu 25-facher 
Erdbeschleunigung und 99,5%-ige zeitliche Verfügbarkeit. Für die 
Datenübertragung wird die Kommunikation  zwischen Leitstand 
und Fahrzeugen per Bündelfunk bzw. GPRS abgewickelt.
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Die Leitstände werden mit moderner Technik im 
Client-Server-Betrieb ausgestattet. Eine Großbildleinwand 
ermöglicht dem Disponenten eine übersichtliche Darstellung 
sämtlicher Hilfsgeräte im Tagebau. Dadurch sehen die Benutzer 
in der Leitstelle unmittelbar, wo sich die einzelnen Fahrzeuge 
befinden und welches am schnellsten am gewünschten Einsatzort 
sein kann. 
Über einen mobilen Rechner kann der Aufsichtsperson auch 
unterwegs – im Tagebau - das Geschehen im Gelände auf einer 
digitalen Karte angezeigt werden. Wegen der ständigen räum- 
lichen Veränderung der Tagebaugeometrie muss die Karten- 
grundlage in der Zentrale regelmäßig aktualisiert werden. 

Zum optimalen Einsatz der Hilfsgeräte gehört auch die Anzeige 
von Telemetriedaten (wie beispielsweise Tankanzeige und 
Betriebs-stunden) der Fahrzeuge. Auf diese Weise können 
Betankungen, Störungen und Ausfälle rechzeitig erkannt und in 
der Leitstelle eingeplant und berücksichtigt werden.

Durch die Anbindung der LocalFleet an das bestehende SAP 
System ist die Integration in die bestehende EDV und eine 
lückenlose Erfassung und Verrechnung der Einsatzzeiten aller 
Hilfsgeräte gewährleistet. 


